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Ausrichtung des Fördervereins 

Der Förderverein wurde am 18. April.2023 gegründet. Sein Zweckartikel ermöglicht eine breite För-

derung in den Bereichen sozialdiakonische Arbeit, Kultur, Infrastruktur und Gemeindeleben. Die 

ersten zwölf Monate dienten der Aufbauarbeit und der Suche nach der richtigen Ausrichtung. Mitte 

2024 beschloss der Vorstand, seine Tätigkeit mit einer Vision und einer Strategie klarer auszurich-

ten: 

 

Vision: 

Der Förderverein unterstützt wirkungsvolle Projekte der reformierten Kirche Rüti und ist eine breit 

anerkannte und geschätzte Spendeninstitution. 

Strategie: 

Der Förderverein konzentriert seine Mittel vorerst auf die Förderung der Jugendarbeit. Ziele sind: 

Gemeinsam Glauben, Leben und Freundschaften entdecken. 

Der Vereinsvorstand informiert seine Mitglieder, die Kirchgemeindemitglieder und die Öffentlichkeit 

regelmässig über die Wirkung seiner Arbeit und lädt zur Spende ein. 

 

 

Mitglieder 

Ende 2024 waren 15 Personen Mitglied des Fördervereins. 

 

 

Kommunikation 

Im rütipp vom 29.12.2023 sowie im Jahresbericht 2023 der Kirchgemeinde sind kurze Artikel über 

den Förderverein erschienen. An der Kirchgemeindeversammlung vom 3. Dezember 2024 infor-

mierte der Präsident über den Verein. Im Rahmen der Gottesdienste wurde an den Spendentermi-

nen zugunsten des Fördervereins über dessen Aktivitäten berichtet. Am 24. November 2024 rich-

tete der Präsident einen Brief an die Mitglieder und Spendenden des Fördervereins. Darin erläu-

terte er die Neuausrichtung des Vereins und lud zur Diskussion ein. Diese wurde anlässlich des 

Weihnachtsmarktes an einem Stammtisch im Tüchelsaal erfolgreich vertieft. 
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Mittelbeschaffung 

Die Mittelbeschaffung erfolgt durch Mitgliederbeiträge und Spenden. Für letztere liegt in den Gottes-

diensten und bei kirchlichen Veranstaltungen ein Flyer auf. Zudem wurde der Förderverein in den 

Spendenplan der Ref. Kirche aufgenommen. Persönliche Empfehlungen von Mitarbeitenden der 

Ref. Kirche führten zu weiteren Spenden. Ausserdem brachte das Café im Tüchelsaal am Weih-

nachtsmarkt, das massgeblich von Jugendlichen zugunsten des Fördervereins getragen wurde, ei-

nen grösseren Beitrag ein. Der Elternbrief an die Kinder/Jugendlichen ab der 6. Klasse mit Spen-

denaufruf im August 2024 stiess nur auf geringes Echo. 

 

Insgesamt resultierten 2024 Einnahmen von Fr. 15'000. 

 

 

Mittelverwendung 

Ende 2024 konnten Fr. 5'500.00 an die Ref. Kirche überwiesen werden. Damit sind die Lohnkosten 

von «Newland» für das Jahr 2024 gedeckt. 

 

 

Mutationen im Vorstand 

An der Jahresversammlung 2023 des Fördervereins vom 21.8.2024 trat Robert Barth als Präsident 

zurück. An der Versammlung wurde das bisherige Vorstandsmitglied Jürg Suter zum neuen Präsi-

denten gewählt. Zu seinem Nachfolger als Aktuar wählte die Versammlung Ueli Schenk. 

 

Auf Ende 2024 trat die Delegierte der Kirchenpflege, Regine Welti als Kirchenpflegerin zurück. Neu 

delegiert die Kirchenpflege Simeï Steiner in den Förderverein. 

 

Sowohl Regine Welti als auch Robert Barth haben wesentlich dazu beigetragen, dass der Förder-

verein gegründet wurde und heute im Normalbetrieb weitergeführt werden kann. Ihnen gebührt ein 

grosses Dankeschön. 

 

 

Ausblick 

Am Ende eines Jahres müssen wir uns immer wieder an unserer Vision und der Strategie messen 

lassen:  

Mit dem Projekt «Newland» ist es uns gelungen die Jugendarbeit wirkungsvoll zu unterstützen. In 

unserer Arbeit konnten wir die Vereinsmitglieder und die Kirchenmitglieder regelmässig orientieren 

und zum Spenden einladen. 

Die Mitgliederzahl ist nach wie vor niedrig. Die eher passiven Kirchenmitglieder und die Öffentlich-

keit werden noch kaum in die Kommunikation und den Spendenaufruf einbezogen. 

 

Damit ist auch die Richtung für 2025 vorgegeben: Gutes halten und verbessern, Defizite gezielt an-

gehen. 

 

 

 

Jürg Suter 


